
 
"Erzähl mir was"  

 

Wir sind dabei, beim literarischen Herbst in Eiderstedt: 
Schauspieler und Regisseur Roland Schäfer nähert sich dem Thema 

Kulturlandschaft & Wiesenvögel auf völlig neue Weise. 
Lassen Sie sich überraschen! 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

           
 

„Faust. Der Tragödie zweiter Teil“ 
gilt übrigens zu Unrecht als schwer verstehbar. 
Im Gegenteil, es ist von erhellender Aktualität! 

 
Roland Schäfer liest aus Johann Wolfgang Goethes epochalem 
Weltgedicht „Faust. Der Tragödie zweiter Teil“.  

WORUM ES IM FAUST GEHT: 
Im letzten Akt des Stückes ist Faust, der Denker und Forscher, ein 
reicher Mann geworden. Gemeinsam mit Mephisto, dem Teufel, hat er 
für den Kaiser das Papiergeld erfunden. Sein kühnes 
Eindeichungsprojekt mit der Trockenlegung neuen Landes steht kurz 
vor der Vollendung.  
Faust sitzt in seinem Palast, unersättlich getrieben wie eh und je leidet 
er an seinen eigenen Wünschen und kann sich am florierenden 
Schiffs- und Warenverkehr auf dem neuen Kanal nicht recht freuen. 
Ihn quälen der Klang eines Kirchenglöckchens und der 
herüberwehende Duft der Lindenblüten. Der Ort oben auf der Düne mit 
den alten Linden und der kleinen Kirche in ursprünglicher Natur fehlt 
noch zu seinem Weltbesitz. Dort leben Philemon und Baucis, ein altes 
Ehepaar, und sie wollen aus ihrer einfachen Hütte nicht verschwinden.  
Mephisto und die drei wilden Gesellen, Handlanger des Faustschen 
Kolonialismus, die in seinem Auftrag die Globalisierung der Welt 
betreiben, kehren froh gestimmt mit voll beladenen Schiffen vom 
Piratenzug zurück und wissen auch jetzt Rat: Philemon und Baucis 
überleben Fausts Umsiedlungspläne nicht. Das hat er so nicht gewollt, 
aber riskiert. 
Roland Schäfer wird mit seiner Lesung einen überraschenden 
Zusammenhang anschaulich machen: zwischen dem gegenwärtigen 
Verlust von Natur- und Kulturlandschaft - somit eben auch der 
Wiesenvögel auf Eiderstedt - und Goethes Geschichte von Faust zu 
dessen Lebensende. Dazu gibt es eine eindrucksvolle Bildershow mit 
tollen Fotos von Peter Hering und dazu setzt Kristofer Vio 
musikalische Akzente. Lassen Sie sich überraschen! 
 


